
Energy Decentral Hannover 

11.-14. November 2014  

Energieoptimierung, Vernetzung von 

Verbrauch und Erzeugung von Energie im 

Gebäude 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH)  Hartmut Meißner 
Vaillant Deutschland GmbH & Co. KG 

 



1 

Agenda 

1. Allgemeine Einführung   

 

2. Übersicht mikro KWK Vaillant 

 

3. Modelle zur Energieoptimierung für Erzeugung und Verbrauch 

 Virtuelles Kraftwerk / Beispiele Energieversorger 

 

3. Anforderungen / Lösungen für Eigenbedarfsoptimierung 

 im Objekt 

  Beispiel KIWIGRID 
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Primärenergieverbrauch in der EU 

Die größten Hebel liegen in der Heizungsbranche. 

Quelle:„Green Paper on Energy Efficiency or Doing More with Less“, März 2006 
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Warum sind Innovationen in unserer Branche so bedeutend? 
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Effizienzstruktur der Heizungsanlagen in 

Deutschland 

Enormes Modernisierungspotenzial im Bestandsbau. 

10% effizient  

13% effizient und  

erneuerbare Energien  

77% unzureichend 

effizient  

Quelle: Erhebung des Schornsteinfegerhandwerkes für 2008, BDH Schätzung  

~ 17,8 Mio. 

Wärme-

erzeuger 
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Kraft-Wärme-Kopplung kommt theoretisch für 75.000 Modernisierer pro Jahr in 

Betracht. Zusätzlich besteht Eignung für Neubau. 

Wie groß sind Potenziale im Bestand und Neubau? 

Die Vaillant Lösung für den Bestand 

   
Neubau 

   
Bestand 

   

80.000 p.a 

19.000.000 gesamt 

SONSTIGE 

~1% Modernisierungsrate 
   

75.000 p.a. 

Davon vor 1994 erbaut 

16.000.000 

GAS SONSTIGE 

   

80.000 p.a 
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Kraft-Wärme-Kopplung? 

Strom- und Wärmeproduktion dort, wo sie gebraucht wird – vor Ort 



6 

Warum Kraft-Wärme-Kopplung? 

Dezentrale Wärme- und Stromerzeugung vermeidet Kraftwerks- und 

Übertragungsverluste 

mikro-KWK-System ecoPOWER 1.0 
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Kontinuierliche Weiterentwicklung und Ausweitung des KWK - Segmentes 

ecoPOWER 

Produktfamilie ecoPOWER 
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Einsatz von KWK Systemen an den Bedarf des Objektes angepasst  

Größe des Gebäudes  

ecoPOWER 1.0 

ecoPOWER 3.0 

ecoPOWER 4.7 
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ecoPOWER 

Vaillant BHKW im Leistungsbereich 1 bis 20 kWel.  

ecoPOWER 20.0 
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Leistung abhängig von der Wärmeanforderung 

Einsatzgebiete ecoPOWER 
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Einflussfaktoren für einen wachsenden KWK - Markt 

Förderungen (Gesetze  / Verordnungen) und Förderungen (KFW, KWK-G, ….) 

unterstützen den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung 
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Voraussetzungen zur Anerkennung von 

Kraft-Wärme-Kopplung nach dem 

EEWärmeG: 

 

Bei Einsatz von Erdgas wird das KWK-System 

als 

Ersatzmaßnahme anerkannt, wenn 

mindestens 50 % des Energiebedarfs durch 

das BHKW gedeckt werden. 

 

Einflussfaktoren für einen wachsenden KWK - Markt 

Keine Energiesteuer für im BHKW genutztes Gas und Ersatzmaßnahme nach 

EEWärmeG 

Befreiung von Energiesteuer (früher Mineralölsteuer) 

 

Bei einer Leistung kleiner als 2.000 kW und einem Jahresnutzungsgrad von mehr als 

70% sind BHKW von der Energiesteuer befreit! 

Erdgassteuer     = 0,55 Cent/kWh 

Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz EEWärmeG 
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Einflussfaktoren für einen wachsenden KWK - Markt 

KWK- Zuschlag von 5,41 Cent/ kWh bei Einsatz von mikro- KWK- Systemen 

Das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz  

 

Ziel:       Verdopplung des KWK-Stromanteils auf 25% bis 2020  

Systematik:   Zuschlag auf den erzeugten KWK-Strom für den Endkunden   

                          durch den jeweiligen Netzbetreiber 

       Zwischen selbstgenutztem Strom und eingespeistem Strom wird 

                          nicht unterschieden, die Förderung erstreckt sich auf den 

                          gesamten von der Anlage erzeugten KWK-Strom. Durch einen 

                          hohen Anteil des Eigenverbrauchs wird ein wirtschaftlicher 

                          Zusatzanreiz angeboten  
 

Fördersätze nach KWK-Gesetz 2012: 
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Einflussfaktoren für einen wachsenden KWK - Markt 

~  9,36 Cent/kWh Einspeisevergütung für den ins Netz eingespeisten Strom 

Verm. Netzkosten 

0,8 Cent /kWh 

KWK – Bonus 

5,41 Cent /kWh 

(für die ersten 10 Jahre) 

Baseload Preis EEX 

3,15Cent /kWh 

(quartalsabhängig III/14) 

Quelle: www.kwk-infozentrum.info Summe: 9,36 Cent /kWh  

BHKW –Einspeisevergütung 

 

Betrieb mit fossilen Brennstoffen  

Neben den bereits beschriebenen Zuschlag von 5,41Cent / kWh aus dem KWK -

Gesetz folgen weitere Vergütungen bei der Einspeisung von selbsterzeugten Strom: 

 

- EEX (European Energy Exchange) Baseload Preis der Leipziger Strombörse 

- Vermiedene Netzkosten (Vorgelagerte Netzkosten des Versorgers) 
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Vaillant planSOFT – KWK-Plan 

Abbildung eines EFH/ ZFH über planSOFT und Eingabe Vergleichssystem möglich 
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Darstellung der Einspeisevergütungen, Erlöse, Abdeckungsgrade,…. 

Vaillant planSOFT – KWK-Plan 
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Trendwende in der Energieversorgung in Deutschland 

Energieversorger - Kraftwerksmarkt Deutschland 

70% der Kraftwerkskapazität 
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 Stromerzeugung in Deutschland 
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Virtuelles Kraftwerk 

Die 4 Übertragungsnetzbetreiber  sind 

für die regionalen Stromnetzte 

verantwortlich: 

- Bedarfsgerechte Dimensionierung 

-Instandhaltung 

-Diskriminierungsfreier Zugang für 

  Stromhändler und –Lieferanten 

  gewähren 

- Regelleistung zu beschaffen  

  (Ausgleich zwischen dem  

  unterschiedlichen Zeitpunkt 

   erzeugter und  verbrauchter 

   elektrischer Energie zu schaffen)  
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Virtuelles Kraftwerk 
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Virtuelles Kraftwerk 
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KWK Anwendungsmodelle der Energieversorger in 

Deutschland 

 

 

 

 

Anwendungsmodelle für KWK 
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Virtuelles Kraftwerk 

Preise für positive ( 2,-€ /kW) und 

negative Regelenergie (2,- …6,-€/kW)  

= Lichtblick mit VW BHKW  
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Flexible Mikro-KWK Anlagen – 

Dezentrale Erzeugung mit zentraler Steuerung 

Intelligente Steuerung ermöglicht die Bündelung von Mikro-KWK Anlagenzu einem virtuellen 

Kraftwerk 

Ab  5 MW können virtuelle Kraftwerke am Regelenergiemarkt teilnehmen 

Mehr Flexibilität in der Netzsteuerung durch gezielte Zu-und Abschaltbarkeit 

Virtuelles Kraftwerk 
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EWE realisiert eine Vielzahl von Pilotanlagen: Zeotherm, 

Ecopower 1.0, Brennstoffzelle    

 

 Kooperation zur Vermarktung ecopower 1.0 im Contracting 

der EWE Wärme plus 

 

Ecopower 4.7 wurde bereits in 8 Immobilien der EWE eingebaut 

 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/8/8c/EWE_AG_logo.svg
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 Contracting - Modell „hessenENERGIE“ mit EVU 
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 Contracting - Modell „hessenENERGIE“ mit EVU 
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Virtuelles Kraftwerk 



32 

Virtuelles Kraftwerk 
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Virtuelles Kraftwerk 

  Virtuelles Kraftwerk 

wird mit  mikro- u. 

mini BHKW  und Luft-

Wärmepumpen 

verschiedener 

Hersteller aufgebaut 

 

Voraussetzung: 

Kommunikations- 

schnittstelle 

IEC 60870-5-104 

 

   SES, Senertec und 

Stiebel Eltron 
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Virtuelles Kraftwerk 
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Anforderungen an die Kommunikation 

vrDIALOG                                  vrnetDIALOG a.D.              ecoSERV           Energiemanager 

 vrnetDIALOG                            comBOX        ? 

Kommunikation der Systeme vereinheitlichen  

Kommunikation untereinander ermöglichen  
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Optimierung der KWK Anwendung im Objekt 

 

 

 

 

Vernetzung von Erzeuger und Verbraucher zur 

Energieoptimierung im Objekt 
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Anforderungen an Systeme 
 

Endkunde: 

  

-Visualisierung  der zeitabhängigen Strom- und Gasverbräuche   

               > Erkennen des Einsparpotential 

-Überblick (Betriebszustände) über sein System der Wärme- und Stromerzeugung 

-Selbstständige Optimierung der Stromerzeuger (BHKW, PV) mit den  

  Stromverbrauchern (Eigenstromoptimierung)  bis zur Stromspeicherung       

                                    

 

Energieversorger/Stadtwerk: 

 

-Visualisierung der zeitabhängigen Stromverbraucher und Stromerzeuger (BHKW ,PV) 

-Netzabhängige Schaltmöglichkeiten (positive negative Regelenergie) 

                                   > Ein/Aus bei PV und BHKW ep1.0 

                                   > Leistungsvorgabe bei BHKW ep 3.0/4.7/20.0 

                                         > Schaltung von E-Heizstäben und Wärmepumpen 
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Anforderungen 
 
Datenerfassung: 

                1. Gaszähler 

                    - Hauszähler Gasversorger 

                    - BHKW  Gasunterzähler 

 

             2. Stromzähler EVU-Zähler 

                     - EVU Hauszähler (Bezug und Einspeisung) 

                     - KWK Zähler 

                     - PV Zähler 

                 3. Wärmemengenzähler 

                  

Eingabe der Tarife :  

                   Strombezug 

                   Stromeinspeisung 

                   Stromsondertarife (Wärmepumpe)  

                   Gasbezug 

                       Einspeisevergütung KWK nach EEX 
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Anforderungen 

Ansteuerung: 

           - Verbraucher mit größerer Leistung über schaltbare Steckdosen 

           - Stromerzeuger: 

                    BHKW ep 1.0              Ein/Aus 

                    BHKW ep 3.0/4.7/20.0 Leistungsmodulation 

                    PV  

           -  Wärmepumpen             

           - Wärmeerzeuger (Kessel) 

           - Elektrospeicher  

           - Klimaanlagen 

           - Stromspeicher (Lademanagment) 
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Anforderungen 

Meldung/Visualisierung: 

 

Betriebszustände der Wärmeerzeuger (Kessel, Wärmepumpe) 

    Betriebszustände Stromerzeuger  (BHKW, PV) 

    Störungsmeldung der Wärme- und  Stromerzeuger 

    Betriebszustände größere Verbraucher 

    Anzeige aller Gas- und Stromzähler  

    Anzeige Erzeugungsleistung 

    Anzeige Strombezug 

    Anzeige Wärmeerzeugung 

    Visualisierung Verbrauch – Erzeugung 

    Ladezustand E-Speicher 
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KIWIGRID 
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Lösungen 
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Lösungen 
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Lösungen 
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Lösungen 
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    USP Umfangreiches und wachsendes Portfolio an plattformkompatiblen 
 Geräten und Diensten verschiedenster Hersteller 

Kiwigrid-Plattform: Sicherung der Systemkompatibilität 
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Energy-Apps Cloud Desktop 

 

Operating  

System 

Energy-Manager 

(inkl. Gerätetreiber) 
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Energiemanagement auf der Kiwigrid-Plattform 

50 
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– Selbstversorgung mit   

    eigenerzeugter Energie 

• Ganzheitliche Überwachung 

des Strombedarfs und der 

Verfügbarkeit von erzeugter 

Energie 

• Steuerung und Optimierung 

des Strombedarfs auf die 

verfügbare Energie  

• Speichermanagement für 

überschüssig erzeugte Energie 

• Finanzielle Auswertung und 

Analyse des Betriebs einer 

dezentralen Energieversorgung 

 

    USP Ganzheitliches und systemübergreifendes, dezentrales Energiemanagement 
 zur Steigerung von Versorgungssicherheit und Unabhängigkeit 

Steigerung der Unabhängigkeit durch dezentrale 

Energieversorgungssysteme  
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„State of the Art“ Benutzerführung 

52 
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Fertige Energiebausteine 

53 

Wetter/Verbrauchs/Ertragsprognosen Energieregler/Fahrplanmanagement 

Automatische/Manuelle (Zeit)schaltung  

mit Smart Plugs & Relais 

Integration Speicher & eMobility 
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 Lösungen 
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Lösungen 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 


